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Vorn Tage .
' * Karlsruhe , 22 . Dezbr.

Eine intereffaute Wahlprüfung .
In der letzten Sitzung des Reichstags ist ohne wertere Debatte

die Wahl des Abg . v. Dzicmbowski für B o m st - M e s e r i tz für
giltig erklärt worden, trotzdem unmittelbar nach der Stichwahl in
polnischen und klerikalen Blättern ein Strafgericht in der Wahl -

prüsungskommission angekündigt und in allen Tonarten über „un¬
geheuerliche Wahlbeeinflussungen auf deutscher Seite" Beschwerde
geführt worden ist. Insofern lag es nahe, auf den Bericht der
Wahlprüsungskommission zurückzugreifen , um zu sehen, inwieweit
jene Beschwerden substantiiert werden tonnten . In der Kommission
hat sich ergeben, daß bis auf einen belanglosen Punkt die polnischen
Beschwerden vor den eidlichen Bekundungen deutscher Gewährs¬
männer nicht standgehalten. Stereotyp kehrt, um diesen Eindruck
abzuschwächen, die Phrase wieder, es habe zwar den Anschein ,
als ob diese und jene Wahlbeeinflussung stattgefunden, indessen sei
der Beweis nicht genügend geführt. Anders steht es, schreibt die
„N . L. C -" , um die deutscherseits erhobenen Beschwerden über die
Wahlbeeinflussungen der Geistlichkeit . Der Dekan
Schwab mußte zugeben, daß er nach der Predigt von der Kan¬
zel angezeigt, datz eine Wahlversammlung von „Katho¬
liken " stattfinden werde. „Eiugeladen habe ich die katholischen
Wähler zu dieser Wahlversammlung nicht" — so lautet der Zusatz .
Der Probst Sobeski gab zu, daß er nach der Predigt rn der
Kirche gesagt : „Die Reichstagswahl stände nunmehr bevor,
jeder wäre verpflichtet, seine Stimme abzugeben, aber nach seinem
Gewissen ." Wie ein Hohn klingt die Fortsetzung dieser Bekund¬
ung : „daß ich meine Pfarrkinder dazu aufgesordert habe , katholisch
zu stimmen , ist nicht wahr ; ich habe sie nur ermahnt, nach ihrem
Gewissen zu stimmen ! " Wir bemerken hierzu nur , daß beide
Herren nicht eidlich vernommen worden sind und daß das Wort
katholisch hier gebraucht ist, wie eZ in der Regel geschieht, um die
polnischen Interessen damit zu maskieren . Um so mehr Wert
legen wir auf die eidliche Bekundung eines katholischen Vogtes,
wonach vor der Wahl Leute , die aus der Kirche zurückkamen,
diesem nntgeteilt haben , der Geistliche hätte in der Kirche erklärt,
wer nicht katholisch wählte , der würde nicht kirch¬
lich beerdigt werden und seine Kinder würden
auch nicht getauft werden . Diese Widersprüche sind indes
Nicht weiter auffällig, auch sonst treten zwischen deutschen eidlichen
und polnischen uneidlichen Aussagen auffallende Unterschiede zu
tage . Alles dieses macht begreiflich , daß klerikalersejts jetzt so
scheu über diese Wahl hinweggegangen wird. Mit der polnischen
Verbrüderung» welche die Herren Bachem und Fuchs besorgt haben,
ist eben kein Staat zu machen .

Der Hamburger Streik
scheint dem Ende zuzugehen. Den Führern des Streiks wird es
nachgerade bänglich zu Mute : goldene. Berge von Unterstützungen
haben sie den Arbeitern in Aussicht gestellt und denselben dadurch
Mut zu der frivolen Arbeitseinstellung gemacht . Jetzt sind die
Unterstützungsgelder, soweit sie überhaupt eingegangen waren , am
Ende und die Führer reden den Streikenden nun nicht Nlehr recht
zu, aber auch noch nicht recht ab ; das Feigste , was ein Führer
thun kann. In einer der am Samstag abgehaltenen Arbeiterver¬
sammlungen führte der sozialdemokratische Abg . L e g i e n diesen
Eiertanz mit großer Grazie aus : Mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtige Lage des Ausftandes empfehle er die Annahme des Vor¬
schlages des Senats , der bekanntlich dahin geht, die Arbeiter sollen
die Arbeit bedingungslos wieder ausnehmen , worauf
erst etwas in ihrem Interesse gethan werden könne . Wenn jedoch
die ausständigen Hafenarbeiter den Mut und die Kraft besitzen
sollten , die Verhältnisse zu ertragen, mit denen sie in den nächsten
Wochen zu rechnen hätten, dann würden die Mittel für die nächsten
Wochen noch aufgebracht werden können . Die einzige Schwierigkeit
in diesem Falle sei, daß man sich finanziell lahm lege . Wenn die
Ausständigen durch festes Ausharren siegen würden , so würden
die Opfer, die man gebracht habe und noch bringen werde, un¬
bedeutend sein . Er überlasse es den Ausständigen , zu
entscheiden , ob sie geneigt seien , auszuhalten oder
ob sie wankend werden wollten . Es ist wahrhaft kläglich
mitanzusehen, wie die Führer jetzt den verhetzten Arbeitern die
Verantwortung für die Fortsetzung des Streiks zuschieben wollen .
Wenn die Arbeiter jetzt halsstarrig sind, nachdenl man sie in's
Elend geführt hat, so ist das sehr begreiflich . Zu dem Trotz , den

mutwillig angesangenen Kampf siegreich zn Ende zu
führen , kommt nun noch die Wut über die phrasendreschenden
Führer : welche gereizte Stimmung durch solche Momente
erzeugt wird , kann man sich denken . Als gestern
in einer unter Ausschluß der Oeffentlichkeit abgehaltenen Sitzung
bekannt gegeben wurde, daß die Unterstützungen heute noch in
derselben Weise wie bisher gezahlt werden können , daß aber jeder
mit der Möglichkeit einer vollständigen Einstellung der Unter¬
stützungsauszahlung rechnen müsse, und als im Anschluß an diese
Mitteilung die Führer zum festen Zusammenhalten aufforderten,
wurden sie durch . Zwischenrufe unterbrochen : sie sollen ihre un¬
nützen Worte sparen , ein jeder wisse, daß er sestzuhalten
habe ! Die Führer spielen wieder einmal die Rolle des Zauber¬
lehrlings, der die Geister , die er rief, nicht mehr los wird .

Alle Aneckennung verdient die klare und bestimmte Haltung
der Hamburger Arbeitgeber , die trotz der ihnen
drohenden Gefahren von Anfang an fest und ohne Wan¬
ken auf dem als richtig erkannten Standpunkt blieben.
Der Streik ist von seinen Urhebern , wie die „ Hamb . Nachr . " dieser
Tage mit Recht wiederholt hervorhoben , mit vollster Frivolität in
der Absicht in Scene gesetzt worden, den Arbeitgebern klar zu
machen, daß sie den Arbeitern auf Gnade und Ungnade preis¬
gegeben seien, daß der ungestörte Fortgang ihrer Betriebe in der
Hand und in dem willkürlichen Belieben der Arbeiter liege. Nicht
die Not wegen ungenügender Löhne hat den Ausstand hervor¬
gerufen, sondem die Absicht, den Unternehmern den Fuß auf den
Nacken zu setzen und sie durch das Unterliegen in der „Kraft¬
probe " mürbe zu machen. Es verhält sich mit diesem Streik
außerdem ähnlich wie mit der sozialdemokratischen Beweg¬
ung überhaupt , welche für ihre Führer namentlich den
Zweck hat, ihnen auf Kosten der arbeitenden Klassen ein bequemes
Leben zu sichern . Die Arbeiterbevölkerung wird mit allen Mitteln
der Verhetzung zur höchsten Unzufriedenheit aufgestachelt und in
den Glauben versetzt, daß die Sozialdemokratie ihr Helsen könne ;
auf diese Weise werden die sauer verdienten Arbeitergroschen in
der Richtung der sozialdemokratischen Parteileitung zum Fließen
gebracht . Diese aber verwendet dieselben bekanntlich in erster
Linie dazu , ihren Mitgliedern gut besoldete Sinekuren zu ver¬
schaffen, die zuweilen eine ganz opulente und mit den sozialistischen
Prinzipien stark kontrastierende Lebensführung ermöglichen .

Im Interesse der Arbeiter wäre dringend zu wünschen , daß
sie Vernunft annehmen und zur Arbeit zurückkehren , dann wird
es ganz gewiß auch nicht an den nötigen Mitteln fehlen , um die
Wunden , die sie sich selbst geschlagen haben, so viel als möglich
zu heilen .

Türkische Zustände.
Zu der Verhaftung einer ganzen Reihe von Offizieren

schreibt man der „Köln . Ztg . " aus Konstantinopel : Weniger
die europäischen Mächte als Umtriebe unzufriedener
Unterthanen fürchtet man augenblicklich in Iildiz Kiosk, und
eine ganze ganze Reihe von Verhaftungen von Beamten und Offi¬
ziere sind in den letzten Tagen vorgenommen worden . Daß es
gerade diese Berufe sind, kann im Westen leicht die falsche Vor-
jtellung von einer allgemeinen Verschwörung erwecken; man muß
aber bedenken, daß jeder Türke, der es nur irgend vermag, in den
Staatsdienst eintritt, und besonders in den höheren Ständen giebt
es kaum jemand, der nicht nach russischem Ausdruck „dient ".
Anderseits werden die Verhaftungen, falls sie nicht überhaupt das
Werk von grundlosen Verleumdungen sind, zum großen Teil durch
Aeußerungen der Unzufriedenheit veranlaßt , die mast politischen
Anschauungen , sondern materieller Not entspringen. Die Ge¬
hälter sind seitMonaten imRückstano , und alle diejenigen
Beamten, die nicht von Hause aus vermögend sind, geraten all¬
mählich immer tiefer in Schulden , sie sehen es als Glück an, daß
der Winter nach einigen kalten Tagen ein auffallend mildes Ge¬
sicht zeigt. So wird in den Kaffeehäusern und wo sonst die Tür¬
ken zusammentreffen , viel gemurrt, und die rührige Geheimpolizei ,
deren Agenten überall umherschwärmen , hat reichen Stoff zu Be¬
richten und Anzeigen. Damit ist aber, wie gesagt, durchaus noch
nicht die politische Unzufriedenheit erwiesen . Allerdings finden
sich ja Elemente , die von einer Umgestaltung der Verhältnisse träu¬
men, doch die vielgenannte jungtürkische Partei wird in
ihrer Macht und Zahl von den ausländischen Blättern meistens
sehr überschätzt. Es ist ein verhältnismäßig kleiner Kreis, der sich
fest zusammengeschlossen hat und von Paris und Alexandrien
aus seine Zeitungen und Flugschriften verbreitet ; zwischen diesem

Aufruf und der Zugehörigkeit zur Partei liegt aber noch ein
großer Zwischenraum; der Besitz solcher Bücher und Blätter ge¬
nügt übrigens, um ein schweres Verschulden nachzuweisen . Es ist
wohl auch mehr Mißtrauen in dieser Hinsicht , das neuerdings zur
Versetzung von verschiedenen hohen Gensdarmerie -Offizieren und
Beamten aus der Hauptstadt in recht entlegene Provinzen geführt
hat, als der Wunsch, den Mächten zu zeigen, man wolle die etwa
an den Metzeleien Schuldigen bestrafen. Natürlich verbreiten sich
nach Landessitte alle möglichen Gerüchte von heimlichen Hinricht¬
ungen, von Ertränken eingeschiffter Gefangener u . s. w ., doch das
gehört zum eisernen Bestand und braucht keinen Glauben zu finden .

Deutsches Reich .
* Berlin , 20. Dez. Eine kleine Reform im Fernsprech¬

wesen wird amtlich im „Reichsanz ." veröffentlicht: Vom 1 . Jan .
1897 ab wird im Sprechverkehr zwischen zwei ver -
schixdenenStadt - Fernsprecheinrichtungendes Reichs -
Post- und Telegraphengebiets , deren Hauptvermittlungsanstalten in
der Luftlinie nicht mehr als 59 Kilometer von einander entfernt
sind, die Gebühr für ein Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
auf 2 5 Pf . ermäßigt. Bei größeren Entfernungen beträgt die
Gebühr wie bisher 1 M.

* Berlin , 21 . Dez. Den Abendblättern zufolge wurden von
den bisherigen 62 vereideten Berliner Maklern heute 59 als
Knrsmakler bestätigt ; zwei wurden nicht bestätigt, bezüglich eines
ist Entscheidung noch nicht getroffen .

* Oldenburg , 20. Dez. Unter dem Jubel der Menge hielten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ihren
Einzug in die festlich geschmückte Stadt . Auf dem Bahnhof wurde
das Paar durch den Oberbürgermeister namens der Stadt begrüßt.
Später überreichten Abordnungen im Schlosse Adressen und Ge¬
schenke.

88 Ans der bnyr . Pfalz , 21 . Dez . Gestern war in Neu «
stadt a . H . der Centralausschuß der nationallibe¬
ralen Partei der Pfalz versammelt, um über die in letzter Zeit
aus den Kreisen der Parteigenossen an die Parteileitung in
Form von Resolutionen und Zeitungsartikeln ergangenen An¬
regungen zu beraten . Diese Anregungen gipfelten in dem Wunsche,
die Führer und die mit der Geschästsleitung betrauten Männer
möchten mehr von sich hören lassen , regeres Leben zeigen . So be¬
dauerlich die nicht abzuleugnende Lässigkeit der Spitzen der Partei¬
leitung (die ihren Sitz in Ludwigshasen a . Rh . hat ) ist, so erfreu¬
lich ist es andererseits , daß gerade aus den ' Wählerkreiscn
derartige Anregungen kommen. Es ist dies der beste Beweis dafür,
daß in unserer schönen Pfalz die nationalliberale Partei ihre festen
Wurzeln im Volke sitzen hat . Aus den geheim geführten Ver«
Handlungen verlautet nur , daß demnächst eine allgemeine
Parteiversammlung für die ganze Pfalz statt¬
finden soll .

* München , 21 . Dez. Der bayerische Obermedizinalausschnß
hat sich gegen die Zulassung der Realgymnasial¬
abiturienten zum medizinischen Studium erklärt.
Ferner sprach sich der Obermedizinalausschuß dahin aus , daß das
Studium der Mediziner 10 Semester bauern soll unb daß sich an
das Staatsexamen ein sogenanntes praktisches Jahr anschließen
soll , während dessen der Arzt den Titel „Hilfsarzt " führt . I »
dieses praktische Jahr darf die militärärztliche Dienstzeit des eiir-
jährig-sreiwilligen Jahres eingerechnet werden.

Ausland .
Schweiz .

* Bern , 21 . Dez. Der Nationalrat hat den italienisch¬
schweizerischen Staatsvertrag betreffend den Simplon - Durch -
stich einstimmig genehmigt .

Frankreich.
* Paris , 21 . Dez. Der mit besonderer Mission beim Negus

Menelik betraute Gouverneur von Obok, Lagarde , hat sich
gestern eingeschisft ; er überbringt dem Beherrscher Abessiniens im
Namen der französischen Regierung und des Präsidenten zahlreiche
kostbare Geschenke , darunter mehrere prachtvolle Gewehre und
Revolver. — Der „Figaro" schlägt als Nachfolger des Botschafters
in London , de Courcel , den Expräsidenten C a s i m .i r P e r i e r
vor, da dieser durch seine sociale Stellung und sein Vermögen
wohl geeignet sei, den englischen „Grandseigneurs " zu imponieren.

Kleine Erinnerungen an Jakob Malsch und seine Zeit .
(Fortsetzung.)

A . Man hatte auf dem Rathaus immer gezögert , die gesamte
Pürgerwehr alarmieren zu lassen, weil man die Ausschreitung für
eine Soldatenmeuterei ansah und einen Auftrag von der Militär¬
behörde abwarten wollte . Während des Sturmes auf den Rat¬
hausturm beschloß mau endlich, Generalmarsch schlagen zu lassen ,
allein jetzt war es zu spät. Die Tambours wurden durch Schüsse
immer wieder in das Rathaus zurückgetrieben und man gab
schließlich Befehl, sie nicht mehr auszuschicken. Trotzdem fanden sich
immer Mehr einzelne Wehrmänner, lediglich von ihrem Pflicht-

fefühl getrieben , auf dem Rathaus ein, während manche, denen
ein Vorwurf gemacht werden kann, lieber bei ihren Familien

blieben, um das Schlimmste von diesen abzuwenden. Als nun aber
der Volkshausen sich nach dem Zeughaus fortgewälzt hatte und mau
auf Malschs Antrag den Verteioigern des Zeughauses Verstärkung
zusühren wollte , ließ der Lieutenant der 7 . Kompagnie, Freiherr
von Edelsheim, etwa 40 Mann Freiwillige auf dem Marktplatze
antreten . Der Oberzugmeifter der 7 . Kompagnie, Seeland , ordnete
den Zug. Dieser Mann lag am Morgen krank zu Hause, als er
aber die Schüsse vernahm und ihm gesagt wurde , daß seine Kom¬
pagnie im Zeughause sei, eilte er nach dem Rathaus . Dem Zug
schlossen sich,OberbürgermeisterMalsch und die Offiziere an ; nur
-Oberst Gerber blieb im Rathaus mit einer kleinen Truppe , um
nötigenfalls einem Angriff zu begegnen .

Die Verstärkung marschierte , um den Hauptschwarm der Meu¬
terer zu umgehen , durch die Zäyringerstraße nach dem Durlacher¬
thor zu. Sie wurde zwar durch einzelne Schüsse geneckt, aber nicht
ernstlich angegriffen . An der letzten Querstraße traten plötzlich aus
einem Hofthor eines Bierhauses einige Soldaten hervor und stellten
sich mit gespanntem Hahn dem Zuge entgegen , dessen Stärke sie
nicht gleich bemerll hatten. Sie wurden rasch umzingelt, entwaffnet
und als Gefangene mit ins Zeughaus genornmen . Aus der Tur -
lacherstraße schwenkte die Mannschaft beim „Grünen Baum "

, links
ab und gelangte unaufgehalten in das Zeughaus , ehe der Kampf
daselbst begann. Oberbürgermeister Mastch grüßte die Bürgerwehr
und kehrte sodann aus demfeloen Wege wieder aus seinen Posten
in das Rachaus zurück .

Das Zeughaus ist ein langes Gebäude, welches die Waffen-
vrräte enthielt und etwa 40 Meter von der Kaiserstraße zurück¬

steht ; zwei vorspringende Seitenflügel erstrecken sich bis zur Straße .
Längs des Gehwegs ist die Front durch einen hohen , eisernen
Stacketenzaun mit einem bis zur Hüfte reichenden Quadersockel
und steinernen Pfeilern abgeschlossen. Der dadurch gebildete Hof
nahm die Verteidiger aus, welche hinter dem Zaun einen einiger¬
maßen gedeckten Stand hatten. An dem fraglichen Tage befehligte
der Artillerie-Lieutenant Fäßler , der früher durch eine Explosion
im Militärlaboratorium einen Arm verloren hatte , die reguläre
Zeughauswache, die aus etwa 25 Mann Pionieren bestand.
Die beiden Bürgerwehrkompagnien mochten etwa 150 Mann
zählen ; jede hatte ihre 4 Offiziere bei sich. Ober¬
lieutenant Fäßler übernahm die Leitung der Verteidigung . Die
größere Zahl der Mannschaft wurde hinter dem eisernen Gitter
ausgestellt, auch die Seitenflügel, aus denen Eingänge in den Hof
führten, und die hintern Ausgänge nach dem Fasanengarten wur¬
den zur Verhütung eines tteberfalls besetzt. Die Pioniere er¬
klärten, daß sie das Zeughaus bewachen Helsen, jedoch nicht aus ihre
Kameraden schießen würden; einzelne haben ttotzdem nachher wacker
geschossen . Die Bürgerwehr war im ganzen guten Mutes , hoffte
aber noch , daß es nicht zum Aeußerften kommen würde . Jeder
Mann hatte auf dem Rathaus 10 scharfe Patronen erhalten , und
die Gewehre wurden geladen .

Lange blieb alles stille aus diesem entfernten, einsamen Posten.
Die milde Mainacht machte den Aufenthalt im Freren angenehm .
Die Offiziere gingen die Reihen aus und nieder, die Mannschaften
pflogen noch Gespräche mit den Nachbarn . Bald kamen Leute ,
welche die Vorfälle in der Stadt erzählten und der Bürgerwehr
rieten, das Zeughaus zu übergeben , sonst gehe es ihr schlecht, den»
sie sei zu schwach , es zu halten . Dadurch wurde die Stimmung
ernster. Die meisten waren verheiratete Männer , sie wußten seit
Mittag nichts von ihren Familien . Aber an Uebergabe dachte
niemand.

Man hörte in der Ferne das Toben, dann die Dragoner aus
der Kaserne reiten, den früher geschilderten Zusammenstoß mit den
Meuterern an der Waldhornstraße, eine Salve , Geschrei und wil¬
des Pferdcgetrappel. Versprengte Dragmrer reiten in gestrecktem
Galopp am Zeughaus vorbei und zum Thor hinaus ; zwei herren¬
lose Pferde jagen mit davon . Das wilde Getöse des Menschen¬
haufens vertiert sich in der Ferne ; die Dragoner haben denselben
zurückgeworsen, die Zeughausmannschast hat wieder Lust .

Mit einemmale blitzen Waffen aus der andern Seite , ein Zug
biegt um die Ecke des „Grünen Baumes " auf das Zeughaus zu.
Die Bürgerwehr faßt die Gewehre fester, „Achtung ! " läuft es durch
die Reihen . Aber o Jubel ! Es sind Freunde ! Es war die Ver¬
stärkung , welche Adjutant v . Edelsheim, vom Oberbürgermeister
begleitet, heranführte. Schnell öffnete sich das Seitenthor und die
'Kameraden zogen ein. Diese Hilfe wurde mit um so herzlicherem
Willkommen begrüßt , als die von ihr mitgebrachten Nachrichten jtt
um so nötiger erscheinen ließen . Auf den paar Mann Bürger¬
wehr, die, des Kampfes unkundig, hier stehen , beruht die Ausrecht¬
erhaltung der Ordnung. Die Regierung ist machtlos , der Groß¬
herzog im Begriff , das Schloß zu verlassen, das Militär im offenen
Ausstand , die Staatsverwaltung in Auslösung . Das alles muß
man erwägen , um die Ehrenhaftigkeit und Treue jener tapferen
Mannschaft zu würdigen . Dadurch, daß sie Stand hielt, wurde
der Haufe dorthin gezogen, das Schloß blieb verschont, die Abreise
des Großherzogs konnte ungehindett geschehen und wurde zunächst
nicht bekannt.

Allmählich sammelte sich der Rebellenhaufen wieder, das Ge¬
töse rückte näher und näher. Als die Wehrmänner der Vordersten
ansichtig wurden , riefen sie ihnen zu, sie sollten hatten und ihren
Kommandanten zur Unterhandlung vorschicken. Ein stämmiger
Artillerie -Korporal — er hieß Giesin — , stark angetrunken, kam
unter Begleitung heran an das linke Seitenthor , wo Fäßler und
die Anführer der Bürgerwehr standen. Er streckte die Hand durchs
Gitter und ries : „Herr Lieutenant, Bruderschaft ! Wir sind alle
Brüder !" Dieser entgegnete : „Was wollen Sie ?" — „Die Waffen
wollen wir ! Sie sollen uns einlafsen, und dann wollen wir wissen,
ob Sie aus uns schießen ? Die Waffen müssen dem Volk gegeben
werden ." — „Wir schießen nicht ", entgegnete Fäßler , „wem: wir
nicht angegriffen werden , aber die Waffen geben wir unter keiner
Bedingung heraus !"

Die bestimmt abweisende Antwort Fäßlers war von einzelnen
Näherstehenden vernommen worden , und diese schlugen ihre Ge¬
wehre an . „Ans diese Weise", rief Fäßler , „kann ich nicht unter¬
handeln. Lassen Sie Ihre Leute die Gewehre herunternehmen. '

Der Korporal stürzte mit gezogenem Säbel unter die Menge und

schrie : „Wer das Gewehr nicht herunter thut , dem schlage rch daS

Hirn ein !" Diese energische Anrede wirkte so rasch, wie ein „Ge¬
wehr bei Fuß" bei der exerzierten Truppe . (Forts . solgtJ



ES ist kaum anzunehmen, daß Casimir Perier beabsichtigen sollte,
m das öffentliche Leben zurückzukehren.

Dänemark.
* Kopenhagen , 21 . Dez. Im Folkething brachte heute

der Finanzmrnister den bereits angekündigten Gesetzentwurf
detr . die Abänderung des Zollgesetzes ein . Ferner wurde
vom Finanzminister eine Vorlage eingebracht , nach welcher die
Branntwein st euer von 18 Oere auf eine Krone für das Liter
100°/«igen Alkohols erhöht wird. Die Mehreinnahme aus dieser
Erhöhung wird aus 5 Millionen Kronen geschätzt . Der Gesetzes¬
entwurf betr. die Abänderung des Zollgesetzes setzt den Zoll auf
Leberrsmittel herab und erhöht den Zoll für Luxusartikel, ermäßigt
die Rohstoffzölle oder hebt sie aus. Mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen handelspolitischen Beziehungen verzichtet der Entwurf auf
jede Zollerhöhung, welche die Jntereffen der Vertragsländer schä¬
digen könnte . Ausgehoben wird der Zoll aus Kohlen, Blei, Eisen ,
Zinn , Zink in Bändern , Stangen oder Platten , roh verarbeitetes
Eisen, Stahl , Salpeter , ferner Kalk, Thran , Gummi, Salz , Asphalt
und Theer. Ermäßigt wird der Holzzoll, eingeführt wird die Zoll-
frecheit auf Kaffee, Reis, Petroleum unter der Voraussetzung , daß
die Einführung der Branntweinsteuer durchgeführt wird. Die
Zollerhöyung betrifft Wild , Austern , Südfrüchte , Seidewaren,
Frühjahrsgartengewächse, ferner Wein, Spirituosen und Tabak.
Der Zoll für Maschinen wird herabgesetzt und der für Metall
durchweg ermäßigt. Nachdem der Finanzminister diese
Entwürfe vorgelegt hatte, kündigte er an , die Regierung gedenke
auch, später umfassende Vorschläge zu einer Reform der
direkten Staats st euer « zu unterbreiten ; um die schwierigen
Finanzverhältniffe der Gemeinden zu erleichtern , gedenke man einen
Teil der direkten Staatssteuern im Gesamtbeträge von 6 Millionen
Kronen auf die Gemeinden zu übertragen. Um diesen Verlust
der Staatskasse auszugleichen , beabsichtigt man, eine niedrige
Einkommen - und Vermögenssteuer einzuführeu, nämlich
V/t vom 100 des Einkommens und 3 vom 1000 des Vermögens,
wodurch dem Staate voraussichtlich 5 Millionen eingebracht werden
würden. Der Finanzminister erklärte, die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer würde sowohl das durch den Zollgesetzentwurf entstehende
Defizit von 1 Million und das Defizit der direkten Staatssteuern
von 1 Million decken, als auch die Mittel zur Durchführung der
dringendsten Reformen gewähren .

Rutzland .
* Petersburg , 21 . Dez. Die „Wiener Politische Corresp."

versichert aus Grund von Erkundigungen an maßgebendster Stelle
hier, daß die Meldungen, nach welchen Rußland einen Gebiets¬
streifen am Roten Meere besetzt hätte oder zu besetzen be¬
absichtige , durchaus grundlos seien . Das Petersburger
Kabinett hege durchaus nicht derartige Absichten. Der gleichen
Quelle zufolge soll in nächster Zeit in der russischen Armee die
Stelle eines Generalinspekteurs der Infanterie ge¬
schaffen werden.

Balkanhalbinsel .
* Sofia , 20 . Dez . Die Sobranje nahm mit großer Mehr¬

heit den Adreßentwurf an . Im Laufe der Debatte wies
Ministerpräsident Stoilow die Angriffe der Opposition zurück
Und betonte , daß die Wahlen sich in voller Freiheit vollzogen
hätten. Der große Erfolg der Regierung bei den Wahlen sei da¬
durch zu erklären , daß die Regierung einen großen Teil des von
ihr ausgestellten Programmes erfüllt habe.

* Bukarest , 20. Dez. Die feierliche Einsegnung des Metro¬
politen Gheorgian hat heute stattgefunden. In Beantwortung
einer Ansprache desselben wies der König auf die besondere Be¬
deutung der Feier hin, welcher außer den Mitgliedern der Synode,
der Parlamente und Behörden auch alle hervorragenden, um den
Aufschwung Rumäniens verdienten Männer beiwohnten . Die
Feier beweise, daß alle Rumänier einig seien, wenn es sich um
«ine nationale Frage handle und das Vaterland den Beistand
aller seiner Söhne fordere . Mit Vertrauen blicke er deshalb in
die Zukunft, überzeugt , daß - durch Einigkeit alle Schwierigkeiteil
beseitigt und alle Gefahren vermieden werden würden.

* Belgrad , 20 . Dez. Eine heute hier stattgehabte Versamm¬
lung von mehreren Tausend Altserben und Macedoniern
nahm einen gegen das Vorgehen des KonstantinopelerPatriarchats
gerichteten Protestbefchluß an, in welchem die Mißbilligung
der Ueskueber Metropolitenwahl ausgesprochen wird, und demzu¬
folge dem Sultan ein Bittgesuch überreicht werden soll um Befrei¬
ung der serbischen Kirche von den Phanartioten , um Wiedererricht¬
ung des serbischen Patriarchats in Jpek und um Gleichstellung der
erbischen Macedonier in der Schulfrage mit den übrigen christ-
ichen Volksstämmm der Türkei . An die serbische und montenegrini-
che Regierung, sowie an den Kaiser von Rußland sollen Dank-
chreiben versandt werden für deren Verwendung zu Gunsten der
erbischen Christen beini Sultan und beim Patriarchat . Schließlich
oll ein Appell an die öffentliche Meinung Europas um Unter-
tützung der serbischen Bestrebungen gerichtet werden.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 22 . Dez. Das führende Centrumsorgan wendet

täglich eine bis zwei Spalten auf, . um die unbequemen Aus¬
führungen der „Landeszeitung" zu bekämpfen ; leider können wir
die uns angethane Ehre nicht erwidern, da wir zu wenig Sachliches
im „Beob." finden. Er bedient sich nur spöttischer und höhnischer
Redeilsarten, um unfern Aufruf an die Deutschgesinnung lächerlich
zu machen, und das wundert uns gar nicht . Von der Ceittrums-
erziehung haben wir nie das Ergebnis erwartet, daß jemand sich
mit Stolz einen „Deutschen " nennen würde. Wir sehen nur
bestätigt , was wir immer gesagt haben , daß das Centtum in dem
deutschen Nationalgefühl den gefährlichsten Feind seiner Be¬
strebungen erkennt . Wenn aber der „Beob ." unser deutsches
Nationalgefühl täglich mit Füßen tritt , dann möge er nicht von
uns erwarten, daß wir seinem „Civis romanus sum “ mit be¬
sonderer Hochachtung begegnen sollen. Es flößt uns nur Be¬
dauern über die Schwäche des deutschen Charakters und auchein wenig Mitleid ein.

* Karlsruhe , 22. Dez. Der als nat .- lib . Kandidat für den
2. Reichstagswahlkreis in Aussicht genommene praktische ArztDr . Merz in Furtwangen hat, wie uns ein gestern Vorm. 11 Uhr
aufgegebenes Telegramm aus Furtwangen meldete, die Kan¬
didatur abgelehnt . Nach dem „Donaueschinger Wochenblatt"
hat dagegen Herr Merz, wenn auch schweren Herzens und nur aus
wiederholt dnngendes Ansuchen, seine Zusage gegebem Und
nach dem Triberger „Echo vom Wald " ist es „zweifelhaft ,
ob Herr Merz dieKandidatur annehmenwird. " Auf diese widerspruchs¬
vollen Nachrichten hin haben wir uns heute Vormittag abermals an
geeigneter Stelle in Furtwangen erkundigt und die Bestättgung erhalten,
daß lie e i d g i l t i g e Entschließung des Herrn Dr . Merz die Ab -
l e h n u l : g sei. — Eine ganz eigene Bewandtnis scheint es mit der
Cenlrumskandidatur zu habem Herr Gießler ist nicht,
Herr Schüler ist nicht und nun teilt die „Freie Stimme" nochuiit , daß der in voriger Woche proklamierte Freiherr von
Stotzingen die Kandidatur abgelehnt hat. Warum ? wird
nicht gesagt . Man glaubt Grund zu der Annahme zu haben , daß
der Freiherr, der zwei Brüder im Heere hat , von denen der
eine preußischer Offizier ist, Herrn Wacker nicht demokratisch ge¬
nug ist.

£ Aus Baden , 19. Dez. Nach dem vom Teubner'schen Ver¬
lag in Leipzig veröffenllichten Verzeichnis der wissenschaft¬
lichen Abhandlungen , die im Jahre 1897 als Programm¬
beilagen von den höheren Schulen Deutschlandsausgegebenwerden, erscheinen im Großherzogtum Baden folgende:
A. Gymnasien und Progymnafie » : Baden - Baden : Sachs ,
Tafeln zum mathematischen unterricht. Donaueschingen :

Rann , Hogarths Einfluß auf die englische Litteratur des 18.

gahrhunderts . Durlach : Geuer , über äquivalente Bewegungen.
reiburg : Bihler , das Lateinische als Grundlage des fran¬

zösischen Unterrichts am Gymnasium. Lörrach : Widder ,
Emllia Galotti und kein Ende. Mannheim : Theobald , zur
Geschichte Ludwigs des Bayern . Offenburg : Platz , die Ge¬
setzgebung Karls des Großen. Pforzheim : Scheuffele , über
den Betrieb der Turnspiele an Mittelschulen. Tauberbischofs¬
heim : Pslieger , Untersuchungen zu den Lehrvorträgen des
Musonius Rufus bei Stobäus . Wertheim : Bunkoser , die
arithmetischen Funktionen der drei ersten Ordnungen . — B . Real¬
anstalten : Pforzheim : Hofmann , zur Geschichte eines Volks¬
liedes (Hauffs Morgenrot).

2s. Goudelsheim , 20. Dez. In der heutigen Generalversamm¬
lung oes hiesigen Frauenvererns wurde Bericht erstattet über
dessen Thätigkeit im ersten Jahre seines Bestehens . Die Mitglieder¬
zahl ist von 33 auf 72 gestiegen. Die Jahresbeiträge beliefen sich
auf 122 M . 80 Pf ., wozu noch 70 M . Geschenke kommen, darunter
50 M . von I . K. H . der Großherzogin. Die Ausbildung einer
Landkrankenpflegerin wird in dem am 4. Januar im
Ludwig-Wilhelm-Krankenheim zu Karlsruhe stattfindenden Kursus
erfolgen . Durch das rasche Wachstum des Vereins und die rwch
sicher in Aussicht stehende Zunahme der Mitgliederzahl ist es mög¬
lich gewcrden, daß die Vereinsmitglieder oder deren Angehörigein Krankheitsfällen durch die Krankenpflegerin unentgeltliche Ver¬
pflegung erhalten können . Die Thätigkeit des Vereins erstreckte sich
bisher auf die Kleinkinderpflege , auf die Verabreichungvon Suppen
und Speisen an arme Kranke, auf die Beaufsichtigung der Industrie¬
schule . In letzterer wurden außer den von I . K. Hoheit gestifteten
Diplonien noch estrige Exemplare von „Bedent's Arbeitsschule " an
besonders geschickte und fleißige Schülerinnen abgegeben . Es ist
beabsichtigt, noch in diesem Winter eine Büchersendung aus der
Wanderbibliothek des Bad . Frauenvereins kommen zu lassen, um
auf diese Weise Gelegenheit zu gutem Lesestoff zu geben, und viel¬
leicht gelingt es, im komnrenden Jahre ein sog . Krankenzimmer
einzurichten , in welches solche Kranke ausgenommen werden sollen ,
für welche zu Hause der nötige Raum und die erforderliche Ruhe
zur geeigneten Pflege fehlt.

Z Gondelsheim , 21 . Dez. Der hiesige Militärvereiu
veranstaltet alljährlich in der Weihnachtszeit einen Familienabend
für seine Mitglieder und deren Angehörige . Auch der gestern statt¬
gehabte verlies in der fröhlichsten und befriedigendsten Weise . Aus
dem reichhaltigen Programm heben wir hervor 3 Mannerchöre :
„Veilchen vom Berge" von Ecker, „Habt acht" , von Bllleter und
„Ein Mann ein Wort " von Marschner, welche unter der Leitung
des Herrn Hauptlehrer Nagel sehr schön zur Geltung kamen .
Besonderen Beifall ernteten einige Solovorträge für Bariton . Viele
Heiterkeit erregten die beiden Theaterstücke „Einquartiert " von Fritz
Volger und „Einberusen" von H . Salingrö . Der Glückshasen, der
sehr schöne , teils gekaufte, teils geschenkte Gaben auszuweisen hatte,übte auch diesmal wieder eine große Anziehungskraft aus .

---- Sinsheim , 20. Dez . Auch in unserer Gegend , wie in ver¬
schiedenen Gegenden des Oberlandcs, wünscht man allgemein , daß
die nationalliberale Partei durch periodisch wiederkehrende
Bezirksversammlungeu in Stadt und Land sich sammle und ihre
Anhänger für die bevorstehenden Kämpfe vorbereite. Die gegneri¬
schen Parteien rüsten sich im Stillen zum Angriff, da thut Gegen¬
wehr und Sammlung der Truppen im höchsten Grade not . Unser
größter Feind ist immer die Gleichgiltigkeit gewesen, die sich
vom Feinde übertölpeln läßt . Also bei den politischen Wahlen und
Gemeindewahlen alle Mann auf Deck ! Und insonderheit mehr
Wanderversammlungen und Wanderredner als bisher.

<3C Heidelberg , 20 . Dez. In der diesjährigen General¬
versammlung des Schloßvereins teilte Pros . Buhl u . a .
mit, daß die Veröffentlichung der Bildwerke des Otto- Heinrichs¬baus nunmehr zum Abschluß gelangt ist . — Im Kunstverein
erregen die z . Zt . ausgestellten Werke von Hermann H e n d r i ch
geradezu Aufsehen . Nach dem Jahresbericht wurde die Aus¬
stellung im verflossenen Jahre von 6740 Personen besucht . — Der
Militär - Verein hat, wie alljährlich, eine Gedenkfeier der
Schlacht bei Nuits veranstaltet. — Die Weihnachtsfeier
des Kaufm . Vereins wurde dieses Jahr in der „ Harmonie"
abgehalten und fiel wirklich glänzend aus.

iS Offenburg , 21 . Dez. Endlich hat unsere leidige Spar -
kassenasfaire , die lange genug die Gemüter in Aufregung
versetzte , ihre Erledigung gefunden : die Frage , in welchem
Maße der frühere Verwaltungsrat für den 186 000 M . betragenden
Schaden zum Ersatz herangezogen werden soll, wurde in d'er heuti¬
gen Bürgerausschußsitzungim Sinne eines durch den Gemeinderat
übermittelten Antrags erledigt. Der Antrag geht dahin, von den
früherer ! Verwaltungsratsmitgliedern (sowie von den Erben des
früheren Bürgermeisters Schweiß ) 30 0 00 M . zu fordern, nach
deren Entrichtung der Verwaltungsrat von jeder weitern Verpflicht¬
ung zum Ersatz des Baur 'scheu Defizits entbunden sein soll . Des
weiteren soll von den L. Schweiß , Weinhändler Erben 14 700 M .
verlangt event . im Wege des Prozesses auf Ersatz von 49 000 M .
gedrungen werden . Ob auch Frau Bürgermeister Volk, die einzigeErbin des früheren Bürgermeisters Volk, zum Ersatz herangezogen
werden solle, sei dem Erniessen des Verwaltungsrats der Sparkasse
anheimzugebeu . Dieser Vermittelungsvorschlag wurde gegen 17
Stimmen (Centtum, 2 Sozialdemokraten und 5 Demokraten ) an¬
genommen . Muser , der Führer unserer Demokraten , befür¬
wortete den Vermittlungsvorschlag, enthielt sich aber der Ab¬
stimmung. (Merkwürdig !)

Ö Lahr , 20. Dez. Wie belebend die kommende Garnison aus
die Baulust wirkt , beweisen die Umsätze in Bauplätzen ,
welche allein im letzten Halbjahr protokolliert worden sind . Die¬
selben ersttecken sich aus 15 Bauplätze mit zus. 1 Hektar 59 Ar
für 64 732 Ml., zu einem durchschnittlichen Preise von 38 M . für
die Rute (Minimum 16, Maximum 75 M . ) . Außerdeiu sind noch
sehr bedeutende Abschlüsse erfolgt , aber noch nicht protokolliert.

44 Lahr , 21 . Dez. Einen vorzüglichen Exerzierplatz wird
die La hier Garnison erhalten, wenn die endgiltige Entscheid¬
ung der Militärbehörde, welche baldigst erwartet wird, dem zu¬
stimmt. Wie die „Lahrer Zeitung" jetzt bestätigt, haben seit ge¬
raumer Zeit Verhandlungen stattgesunden, um auf der Höhenfläche
des durch seine prachtvolle Aussicht bekannten „Langenhardt "
das Terrain für den Exerzierplatz zu gewinnen . Den Anforder¬
ungen der modernen Gesechtstechnik entsprechend , wünscht die
Militärbehörde wie es scheint ein „ coupiertes " Terrain , da die
Gefechtsübungen mehr taktischen Wert haben wie die Parade¬
märsche. Die Höhe des Langenhardt ist etwa */* Stunden von
der Stadt entfernt, liegt 400 w über dem Meere (mehr als 200 m
höher wie die Stadt ) und wird rings von Wäldern umgeben . Der
Schießplatz für die Garnison wird nahe dabei in dem sogenannten
Rehgraben, d . i. am uordwesttichen Abhange der Höhenzüge des
Langenhardt- Sulzberg, errichtet werden . Die Kasernen kommen
aus das „Stumpenlindle " zwischen die Landstraßen nach Sulz und
Mietersheim, das Garnisonslazarett wahrscheinlich an das andere
Ende der Stadt hinter den Stadtpark bei der Christuskirche . —
Die Kartonnagefabrik von CH. Dahlinger hier feierte vorgestern
ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum .

? Häg , Amt Schönau , 21 . Dez. Der starke Schneefall
der letzten Zeit hat in den Wäldern ans den Bergen beträchtlichen
Schaden angerichtet .

* Konstanz , 21 . Dez. Wie die „Konst. Ztg . " mitteilt, wurde
in der Kasse der hiesigen Reichsbanknebenjtelle ein Brief ,
datiert vom Juli 1894, gesunden , worin Hegele etwa erklärt, er
stehe infolge unglücklichen Börsenspiels vor dem finanziellen Zu¬
sammenbruch und habe die 350 000 M . zur Deckung seiner Verluste
sich unrechtmäßiger Weise angeeignet; er trage daran ganz allein
die Schuld ; seine nächsten Angehörigen wissen davon nicht das
geringste.

* Mühlingen (A. Stockach), 16. Dez . Der „Konst . Ztg . " wird
von hier geschrieben : Von den 105 Bürgern unseres Ortes haben90 ein Schreiben an das erzbischöfliche Ordinariat abgesaudt, mit
dagegen zu protestieren, daß in der hiesigen Pfarrkirche die Ge¬
meinde am 6. Dez. von der Kanzel aus also angeredet wurde :
„ Mit einer solchen Saubande kann ich keinen Gottesdiensthalten." Schon vorher kamen ähnlich aufregende Fälle in unsererKirche vor , so bei der Seeleufeicr am letzten Allerheiligensest . Alsder kürzlich verstorbene Herr Erzbischof Dr . Roos im Jahre 1890
hier weilte, nannte er unsere Gemeinde eine brave und gutkatholische, und nun treten so schroffe Gegensätze hier zu tage . Was
mag die Ursache sein , daß in einer Gemeinde, wo die katholischeReligion in jedem Hause so tief wurzelte , jetzt niemand mehr, auchdie besten Katholiken nicht, eine rechte Freude an gottesdienstliche «
Handlungen finden , daß viele kath. Männer nicht mehr in der
eigenen Kirche, sondern in benachbartenPfarreien ihre Ofterandachtverrichten, daß in einer Kirche, die früher jeden Sonntag bis aufden letzten Platz besetzt war, der Herr Pfarrer ausrufeu muß :
„ Schaut Euch die leeren Bänke an !" Kann man behaupten, es feikeine Religion in der Pfarrei , wenn jeden Sonntag die Pfarr -
kinder iil^einer benachbarte » Pfarrei den Gottesdienst besuchen?

□ Stuttgart , 21 . Dez . Das Gerücht, daß die bekanttte Kon-
sektionsfirma Helbling und Hermann hier ein großes Waren¬
haus nach dem Muster des „ Louvre " und „Bon marebö" errichtenwolle/wird in den Kreisen der hiesigen Geschäftsleute mit gemisch¬ten Gefühlen ausgenommen . In einer Stadt wie Stuttgart hatbereits der Tietz'

sche Bazar die kleineren Geschäftsleute sehr ge¬schädigt, um wie viel niehr wird man die Klagen der Leute hören,wenn noch ein zweites derartiges Warenhaus besteht. Die Erricht¬ung eines dritten Bazars am Marktplatz ist auf den Widerstanddes
^ betreffenden Hausbesitzers gestoßen und unterbleibt vorerst. Die

Gründung solcher großen Etablissements entspricht eben Vorgängen,mit denen man sich in anderen Städten längst abgcfundeu hat.— Noch von einem anderen neuen Unternehmen ist hier jetzt ernst¬
lich die Rede , nämlich von einem zweiten Theater , welchesau Stelle der Fritz 'schen Reitschule an der Kasernenstraße, dem
Sitz des Rumpfparlaments seligen Angedenkens , erbaut wer¬
den soll . Es wäre längst an der Zeit , daß denk wenig bieten¬
den Reichshalleutheater eine Konkurrenz gemacht würde. —
Auf den 17 011 ha, welche in Württemberg mit Reben bewachsen
sind, sind in diesem Jahre 426 900 bl Wein gewachsen, gegen334 550 bl im Vorjahre . Unter der Kelter kamen zum Verkauf262 719 bl, wofür 6 419 622 M ., im Vorjahr 13 055127 M . ge¬
löst wurden. Der durchschnittliche Verkaufspreis berechnet sich auf
24,44 M ., während er 1895 56,09 M . betrug. Unter Zugrunde^
tegung des Durchschnittspreises würde sich der gesamte 1800er
Weinerttag auf 10 433 436 M . belaufen , gegen 18 764910 M . im
Vorjahre. Einen niedrigeren Durchschnittspreis in den letzten 25 -,
Jahren weisen nur die Jahrgänge 1879, 1885, 1888 und 1894
aus . In den Jahren 1871 und 1882 war der Durchschnittspreis '
annähernd der gleiche wie Heuer, nämlich 24,45 M . resp . 24,53 M . '

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 22. Dezbr.

— K«i den Erbgroghevzoglichen Herrschaften in Freiburg
fand am Samstag Abend eine größere Gesellschaft statt, wozu Herr
Generalmusikdirektor Mottl und Frau , die Herren Kammersänger
Plant unv Hosccllist Hugo Becker geladen waren.

--- Krikgsfrstspiele werden vom 1 . Weihnachtstage an täglichim Stadtgartentheater aufgesnhrt werden . Es handelt sich '
dabei um einen großen Cyklus lebender Bilder , welche den
deutsch- französischen Feldzug in seinen historischen Hauptaktionen
und in einer Menge von genreartigen Momenten plastisch ver-
körpert zur Anschauung bringen. In ca . 40 Tableaux zieht jene,
große Zeit von Beginn der Kriegserklärung bis zur Kaiserprokla¬mation an uns vorüber. Das Unternehnien legt, wie wir aus Be¬
richten auswärtiger Blätter ersehen, den Hauptwert auf gelungene
Charakteristik und Lebenswahrheit, sowie auf kunstreiche malerische
Gruppierung . Für Schulen und Kriegervereine dürfte der
Besuch besonders zu empfehlen sein . Bezüglich der Einzelheiten
verweisen wir auf den Inseratenteil .

= Gin glücklicher Gewinner gesucht ! Der 4 . Haupttreffer
von 10 000 Mark in der N ü r n ö e r g e r Ausstellungslotterie ist
noch nicht abgeholt. Es ist die Nummer 299 259 . Die Frist läuft
am 30. Dezember ab.

Stimmen aus dem Publikum .
H Vom Lande , 19. Dez. Bei den Postagenturen

mancher Landorte besteht die Bestimmung, daß der Postagent , so¬
bald er 100 M . in der Kaffe hat, den Betrag an die Vorgesetzte
höhere Behörde abliesern muß. Diese Bestimmung erscheint uns
ebenso unpraktisch , wie sie unliebsame Verzögerungen bei Aus¬
zahlung von Postanweisungen für die Empfänger zur Folge haben
kann. Einem Geschäftsmann ist z. B . die Auszahlung eines Geld¬
betrags auf einen bestimmten Tag zugefagt . Er braucht diese
Summe notwendig und hat aus den betreffenden Tag bereits zur
Verwendung des zu erwartenden Geldes seine bestimmten Vor¬
kehrungen getroffen . An dem betreffenüen Tage erhält er aber kein.
Geld. Er fragt bei der Post an . Da erhält er die Antwort, daß
die Anweisung zwar da sei, aber kein Geld in der Kasse, weil —
vielleicht mit der letzten vorhergehenden Post — die abzulieferndeni
100 M . abgeschickt wurden. Unter Umständen kann er 2—3 Tagtz-'
warten, bis in der Kaffe der auszuzahtende Betrag vorhanden ist.

'
Ein - Angestellter will an einem Tage, an welchem er sicher eine
Geldsumme zu erwarten hat, eine Urlaubsreise antteten, alles ist
gerüstet ; die Postanweisung ist da, aber die Postagentur hat ge¬
rade ihre 100 M - abgeliesrrt. Solche Verzögerungen können höchst ;
störend und unliebsam werden . Dringt der Empfänger auf Aus¬
zahlung, so bleibt dem Postamte nichts anderes üdrig, als an ditz
Vorgesetzte Postbehörde zu telegraphieren, und der Bettag , der kaum
abgeliefert wurde, wandert wieder zurück ; aber dadurch wird die
Verzögerung höchstens abgekürzt , jedoch nicht aufgehoben . Die Post¬
behörde könnte hier wohl leicht Abhitze schaffen.

Kunst und Wissenschaft.
P Karlsruhe , 20. Dez. Die frühere Altistin am hiesigen

Hoftheater, Frl . Helene Bratanitsch , hat am vergangenes
Freitag im 4. Abonnementskonzert in Baden-Baden gesungen und
zwar mit großem Beifall. Es dürfte dem hiesigen Publikuui von
Interesse sein, zu erfahren, daß die Sängerin / ' wohl in Berlin
wie auch vor einigen Tagen in Leipzig sehr großen Erfolg hatA
Die Kritik erwähnte sie in der lobendsten Weift ; die „Leipz . N.
Nachr." nannten sie anläßlich des Gewandhauskonzettes, in dem
Frl . Bratanitsch sang , eine „Geistesverwandte der Joachim", wass
doch gewiß viel heißen will. Voraussichtlich wird Frl . Bratanitsch
diesen Winter nochmals im Gewandhaus singen .

Rechtspflege .
O Mannheim , 21 . Dez . Ein -schwerer Eisenbahnunfall

bildete heute vor der hiesigen Strafkammer den Gegenstand der Ver¬
handlung gegen den 3S Jahre allen Scationswart Karl Friedrich Vor¬
holzer , genannt L innedach , von Mückenloch. Zn der Frühe des
22 . August 1 Uhr 5 Min ., sollte der Güterzug 698 von Heioelberg ab¬
gehen , mußte aber wegen Nichtbereitschast des Slatlonsbeamten in
Wieblingen — des heutigen Angeklagten — der ans keine telegraphischen
Anrufe von Heidelberg reagierte , bis 1 Uhr 25 Min . auf der Station
Heidelberg zurückbehaiten werden . In der Zwischenzeit, etwa um 1 Uhr
20 Min . , rvar der Güterzug 345 der Main -Neckar- Bahn vor dem Enl -
fahrtstgnal der Station Heidelberg eingetroffen , konnte aber erst ein¬
gelassen werden , wenn der Zug 698 ausgesahren war , weil sich die
Fahrstraßen der beiden Züge im Güterbahnhof tteuzen uns weit auch
die Einfahrtstraße des Ages 345 durch den 150 Wageugchsen umfassen



j 090 « sperrt war . Während der Auffahrt des letzteren hat
diensthabende Stationsbeamte in Wieblingen , Linnebach , dm Eil -

rug NU nach Heidelberg weiterfahrm lassen , obwohl dieser Zug
Heidelberg nicht angenommm war . In Heidelberg wurde dem Zug
sinsahrtserlaubnis erteilt , als der Zug 698 ausgefahren war °, kaum

hatte sich aber der erstere in Bewegung gesetzt, als auch der nachfol -

tende Erlgüterzug 601 herankaur und bei Kilometer 16,62 zwischm dem
iorsignal und dem Hauptsignal , welche von Wieblingen aus auf „freie

Fahrt " gestellt waren , auf den ersteren aufstieß . Da der Güterzug
eine Geschwindigkeit von ca. 60 km hatte und die Bremsen erst im
lehren Augenblick in Funktion gesetzt wurdm , so war der Stoß von
furchtbarer Wucht . Mehrere Wagen wurdm zersplittert , der Hilfswagen¬
wärter Georg Michael Koch getötet und der Bremser Josef Jünger
schwer verletzt . Bon dem badischen Eilgüterzug wurdm verletzt der
Lokomotivführer Heinrich Müller , der Heizer Karl Collisv , der Güter¬
packer Adolf Lay er und der Oberschaffner Adam Haas . Der Material¬
schaden beträgt 2400 M . Müller und Jünger können heute noch keinen
Dienst thun . Müller leidet seit dem Unglück an Gliederzittern , Schwin¬
del , Kopfweh und Gehörsschwäche . Das ärztliche Gutachten führt das
Leiden auf Zerrüttung des Nevmsystems infolge des ausgestandenen
Schreckens zurück. Der Angeklagte war geständig , suchte sich aber dahin
zu entschuldigen , daß der Heidelberger Beamte , der z. Zt . Dienst hatte ,
Betriebsassistent Adolf Henninge r , wie man dies bei ihm nicht
anders gewohnt sei, auch damals undeutlich und unleserlich telegraphiert
habe , so daß er dessen Antwort aus seine Anfrage hin als „angenommen "
aufgefaßt habe . Ein anderer Wieblinger Beamter bestätigte diese Be¬
hauptungen . Es sei ihnen immer Angst gewesen , wenn Henninger Dienst
gehabt . Roch am Abend vor der Katastrophe hat der Angeklagte , wie
der Bahnwärter Schotthauer bekundet , zu diesem gesagt : „Mir ist's so
bang , der Hmninger hat Dienst , es giebt noch ein Unglück ." Freilich
war diese Thatsache nur geeignet , dm Angeklagten zu belasten , da er
über den jahrelang bestehmden Mißstand des undeutlichen Telegraphie -
rens durch Hmninger nicht Beschwerde geführt und dadurch Abhilfe ge¬
schaffen hat . Der Angeklagte wurde zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt . Das Gericht hielt ihn der fahrlässigen Gefährdung eines
Eisenbahntransports m zweifacher Hinsicht überwiesen : 1) bezüglich
seiner längeren Nichtdienstbereitschaft , 2) daß er dm Zug 601 weiter¬
fahrm ließ , ohne daß dieser von Heidelberg angenommen war .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Notar Karl O Lederle in Stockach

die Rotarsstelle in Breisach und dem Refermdär Wilhelm » Simon
aus Bosenoach unter Ernennung desselbm zum Notar die Notarsstelle
Breiten übertragm .

Verschiedenes.
- » 15. Deutscher Malertag , Nürnberg 1897 . Im

Jahre 1897 findet der 15 . Deutsche Malertag in Nürnberg statt .
Mit dieser Veranstaltung wird eine Fachausstellung verbunden
sein, für welche auf Grund des erlassenen Ausrufes die Bestimm¬
ungen über Zulaffung und Ausführung und die Anmeldescheine
von dem Lokalkomitee (15. Deutscher Malertag , Nürnberg 1897 )
gegen Einsendung von 50 Ps . in Briefmarken bezogen und auch
alle einschlägigen Auskünfte von obiger Adresse erholt werden
können. Da Nürnberg in geographischer Hinsicht günstig liegt und
sonst aus allen Gegenden durch seinen malerischen Reiz und seine
rndustriereiche Thätigkeit gerne besucht wird, so dürste dieser Maler¬
tag sich wohl überall bei den Interessenten der grössten Sympathien
erfreuen.

— Alle , die handschriftliche Gedenkblätter vom H o s -
Prediger v . Frommel besitzen, werden sreundlichst gebeten ,
sie zwecks ihrer Verwertung zu einem Lebensbilde , welches die
Familie vom Verewigten zu entwerfen gedenkt, Hern : Reg . -Rat
Tr . Frommel , Charlottenburg, Carmerftraße 11 , in Urschrift
oder Abschrift anzuvertrauen.

Handel und Verkehr.• Mannheim , 21 . Dez. (Effektmbörse .) An der heutigen Börse
warm Eichbaum - Brauerei - Altien ä 167 Proz . im Verkehr und blieben
hierzu noch gesucht. Sonst Notieren : Badische Brauerei 74 '/, bez . u . G . ,
Schwarz - Brauerei 118 Bf . (— 1 Proz .) , Mannheimer Gummi - und
Asbest - Ätlien 127 "/ « G , 128 Bf ., Cemmt Heidelberg 170 bez.• Frankfurt a. TL , 21. Dez. Umsätze bis 6 Uhr IS Minuten .
Kreditattien 313 '/ « , 14'/ » b . Diskonto - Komm . 207 .30 b . Handelsgesell¬
schaft 154 b . Dresdmer Bank 187 .15 b. Banque ottomane 104 . 10 b .
Slaatsbahn 300 '/ , b . Raab - Oedenburger 109' / « b. Gotthard 165 b .
Central 133 b . Nordost 131 .30 b . Union 89.90 b. Jura - Sirnplon St .
96 .30 b. Edison 254 .20 b. Caro - Hegmscheidt 126 .20 b . Gelsenkirchen
167 .30 b. Maßen 139 b . Aluminium 135 .60 b . Kleyer 249 .50 b . Harpener
169 .25 b. Italiener 91, 90 .90 b. Mexikaner 24 .35 b. Egypter 105 .60 b .
Goldrente 104.30 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Oedenburger 109' / ».
Die Effekten -Societät bleibt vom 24 . bis 27 . d . M . gesch lossen .* Frankfurt a. M ., 21 . Dez. (Börsenbericht .) Aus Amerika
lagen in Bezug auf die cubanische Frage bessere Berichte vor , auch die
Ren '-Iorker Kurse haben sich erholt , auf die diesseitigen Märkte hat dies
aber keinen Einfluß ausgeübt . Man eröffnete sogar in ziemlich schwacher
Haltung , erst der Verlauf brachte eine leichte Befestigung , die dadurch
Arvorgerufen wurde , daß der Geldstand ein wenig leichter geworden ist.
Das Geschäft blieb indessen auf allen Gebieten ruhig , da das neue
Börsengesctz und die immer noch vorhandene Unsicherheit über die Aus -
führungsbestimmungm der Spekulation Zurückhaltung auferlegen .
Größere Veränderungen haben die Kurse auf keinem Gebiet erfahren .
Als erheblich höher sind Raab - Oedenburger Wtien zu erwähnen ; die
Kurssteigerung wird mit den günstigen Einnahmen motiviert . Privat -
olsronro *7 »— 'B/

’
4 Proz . (Frkf . Journ .)' Stuttgart , 21 . Dez. (Landesproduktenbörse .) Die abgelaufene

Woche zeigte bei unveränderten Preisen eine ruhige Slimmung . Das
Angebot aus dm Bezugsländern war bei vorwöchigen Preisen schwach.
Die Landmärtte zeigten bei schwacher Zufuhr keine Veränderung .
Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen bayer . 18, — bis 19,— ,
uiederbayer . 18,50 bis 19,26, Ulka 19,25 bis 19,75 , Azima Nicolajeff
19,75 bis 20,— , Azima Rostoff 19,— bis 19,50 , Saxonska 19,25 bis 19,75 ,
rumän . 19 .25 bis 20,—, Amerikaner 19,25 bis 20,25 , Kerum Oberländer
18.— bis 19,50, Roggen russ . 15,25 bis 16 .—, rumän . 16,20 , Amerikaner

15.25 bis 18,75 , Gerste bayer . 16,80 bis 17,25 , ungarisch 19,50 , Hafer
Alb 12,20 bis 14,50, Land 12.10, russ . 14,75 bis 16,25 , Amerikaner 14,25
bis 14,50 , Mais Mixed 10,50 , weißer amerikanisch 10,75 , Laplata 10,50
Mark . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 31,50
bis 32,— , Nr . 1 : 29,50 bis 30,—, Nr . 2 : 28, — bis 29, — , Nr . 3 : 26 —
bis 26,50 , Nr . 4 : 22,50 bis 23,—, Suppengries 32,50 , Kleie mit Sack
8.70 Mark .' Berlin . 21 . Dez. Weizmfür Dez. 176 .—. Noggm für Dez . 127.50 .
Rüböl hier 57 .30, für Dez. 57 .20, für Mai 56 .20. Spiritus 50er hier 57 . 10.
70er hier 37 .60, für Dez. 42 .30, für Mai 42 .90. Hafer für Dez . 131 .75,
Petroleum hier 21.—. Weizenmehl hier Nr . 0 19 .20, Nr . 00 hier 21 .50.
Roggenmehl für Dez . 16.90. Wetter : Rauh .

* Hamburg , 21 . Dez . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse , für März 51 — Pf ., für Mai 50'/ - Pf .' Magdeburg , 21 . Dez. Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . - .- .— , neue — , Kornzucker er£L 83 Proz . Renoem . 9 .65
bis 9 .82 , neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rmdem . 7 . 15—7 .70 . Ruhig .
Brotraffinade 1. 23 .50- , Brotraffim 2. 23 .25, Gem . Raffin . mit Fag
23 .25- .—. Gem . Melis 1. mit Faß 22.50- .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Dez. 9.- G ., 9 .02 '/ - Br ., für
Januar 9 .12 'st G .. 9 . 12 -/- Br ., für März 9.20— G ., 9.25— Br ., für
April -Mai 9 .45 G ., 9.47 '/- Br ., für Juli 9 .67 -/, G .. 9 .72 -/ , Br . Ruhig .' Breslau , 21. Dez. Spiritus excl. 50 Mk . Berbrauchs -Abgabe
für Dez . 54.80 , do. 70er für Dez. 35 .30.' Paris , 21 . Dez. Rüböl per Dezember 57 .—, per Januar 87 .—,
per Januar -April 57 .—, per Mai -Aug . 58 .25 . Träge . Spiritus per Dez .
32 .25, per Mai -Aug . 33. 75. Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kiloar . per Dez . 26 .—, per Marz -Juni 27 .10 . Matt . Mehl , 8 Marq .,
per Dez . 45 .90 , per Januar 46.30, per Jan .- April 46 .90 , per März -
Juni 47 .60. Still . Weizen per Dez . 21 .40, per Januar 21 .60 , per Jan .-
April 21 .90, per März -Juni 22.60. Still . Roggen per Dez . 14 .—, per
Januar 14.—, per Januar -April 14.10, per März -Juni 14 .40 . Still .
Talg 45 .50. Wetter : Tauwetter .' London , 21 . Dez. Silber 29'/ ».' London , 21 . Dez. (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 43 '/i »,ditto 3 Monate 49 ' /», Zinn Straits cash 57 '/ », ditto 3 Monats 58 ' /».
— Blei spanisch ll ' /i », ditto englisch 11*/«. Zink ordinary brands 17 */ «,ditto Special brands 18—.

* Glasgow , 21 . Dez . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 5 d.' Liverpool , 21. Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinsuhr 37000 ,
Umsatz 12000 B . Amerikaner gedrückt . Surats unverändert .' Amsterdam , 21 . Dez . Weizen für März 190 .—, für Mai 190 .—.
Roggen für März 107 .—, für Mai 108.—. Leinöl hier 16*/«, für Früh¬
jahr 17'/ «, für Sommer 18*/», für Herbst 13 */«. Banca -Züm hier 35 '/ «,Billiton hier 34°/«.' New - Aork , 21 . Dez. 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und
Santa Fö Sh . 13*/ », Canada Paeifie Sh . 55—, Central Pacific Sh .
14*/ «, Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 73'/- , Denver u . Rio Grande Pres .
42 — , Louisville u . Nashville Sh . 48 '/», New -Aork Lake Erie Sh . 14 */ »,
New -Iork Central Sh . 23 ' /- , Northern Pacific pref . Sh . 31 */ », Silber
65 '/ ». Tend . : zuerst nachgebend , dann erholt , Schluß befestigt .

* New - Iork , 21 . Dez . Weizen : Dezbr . 87 */ », Jan . 87 */», Febr .
— , März 68*/ », Mai 85 '/-, Juli 81 '/ «, Sept . - , Dez. 28 */». Jan .
28 */ «, Febr . - -, März - , Mai 31 '/», Juli - . Tendenz : Weizen
ans . abgeschwächt , später erholl , Schluß stetig .' Chicago , 21 . Dez . Dez . 76°/-. März 77— , Mai 79 -/», Dez .
22-/ », Jan . 22 '/- , Mai 25 -/».

' Berlin , 21. Dez. Die Firma Kohn u . Rosenberg schreibt
an das „Berliner Tageblatt " : Bon Zahlungseinstellung oder Zahlungs¬
stockung könne bei ihr keine Rede sein . Die Firma sei durchaus solvent .
Auf Grund eines Nachweises ihrer Solvenz habe das Amtsgericht am
19 . Dezember den von anderer Seite gestellten Antrag aus Konkurs¬
eröffnung abgewiesen .' BaseI , 21. Dez. Der Basler und Züricher Bankver¬
ein genehmigte in seiner heutigen Generalversammlung mit 5060 gegen
10 Stimmen die Fusion mit der schweizerischen Ü n i o n b a n k in
St . Gallen zum „Schweizerischen Bankverein " und beschloß die Erhöhung
des Wtienkapitals auf 40 Millionen Fr .' St . Gallen , 21 . Dez . Die Generalversammlung der S ch w e i-
zer Union bank , in welcher 16 761 Aktien vertreten waren , geneh¬
migte mit allen gegen 60 Stimmen den Fusionsvertraa mit
dem Basler und Züricher Bankverein . Für eine Aktie der
Unionbank ä 500 Fr . wird eine neue Aktie des Bankvereins ä 400 Fr .
ausgegeben . Die Schweizer Unionbank stellt für 1896 eine Dividende
von 5 Prozent in Aussicht .

Drahtberichte .
w Rom , 22 . Dez . Die Kammer genehmigte den italie¬

nisch -schweizerischen Staatsvertrag betr . den Simplondurchstich ,
ebenso den Entwurf über einstweilige Anwendung von Verfüg¬
ungen betr . die Emmisfionsbanken in geheimer Abstimmung mit
218 gegen 65 Stimmen . Ein Antrag Jmbriani , die Re¬
gierung möge sich nach den näheren Umständen des Todes
Maceos erkundigen , wird abgelehnt .

w Zürich , 22 . Dez . Die „ Neue Zürcher Ztg . " meldet : Der
flüchtige Bankagent Hegele kam am letzten Freitag in einen
Gasthof zu Lichtensteig , Kanton St . Gallen , und sagte dem ihm
bekannten Besitzer , er sei nervenkrank und wolle sich erholen .
Er blieb dann fast immer auf seinem Zimmer . Gestern Vor¬
mittag wurde er , dessen langes Ausbleiben auffiel , in bedenk¬
lichem Zustande im Bett aufgesunden . Die herbeigerufenen Aerzte
stellten Morphiumvergistnng fest . Der Kranke wurde
dann in das Hospital zu Wattwyl gebracht . (Aus Watt -
wyl wird uns gemeldet , daß der Zustand Hegeles „ befrie¬
digend " sei . Die Red .)

w London , 22 . Dez . Man befürchtet , daß der Dampfer
„ James Drake "

, der vor 8 Tagen in Dünkirchen eintreffen
sollte , im Busen von Biscaya untergegangen ist . (B . T .)

w Sofia , 22 . Dez . Vor dem Gerichtshof 1 . Instanz be¬

gann gestern die Verhandlung des früher vertagten Prozesses
gegen die Mörder Stambulows . 130 Zeugen sind ge¬laden ; ein überaus zahlreiches Publikum und zahlreiche Vertreter
der Presse sind anwesend .

v Kapstadt , 22 . Dez . Prof . Robert Koch ist am 1 . d .
Mts . hier eingetroffen. Es heißt, daß er auch den Aussatz
in den Bereich seiner Studien ziehen wird . (Franks . Ztg .)

w Washington , 22 . Dez . Die Senatskommission
für ausw . Angelegenheiten hat ihren Bericht über den AntragCameron eingereicht . Der Bericht spricht sich für Annahme
des Antrages aus ; die Beratung wurde bis nach den
Ferien vertagt ; ebenso die Beschlußfassung über den An¬
trag Vent und Gen., worin es heißt, daß die Berechtigung , die
Unabhängigkeit Cubas anzuerkennen , dem Kongresse verbleibe
Damit ist die cubanische Frage für jetzt er¬
ledigt .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Ottto Reuß ;

Verantwortlich für dm Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Teppiche ,
Pelnche ,

135/200 ,
von M. 5 .75 an.

Möbel - Stoffe .

I
Muster 1

auf Verlangen I
franco in ’s Haus . |

Portieren ,
100/325,reine Volle ,von Mk. 8 — an .

Grösste Auswahl in Teppichen , Möbelstoffen , Portieren , Spachtel -
und Engl . Tüll -Gardinen , Vollfriese , Futterstoffe etc .in soliden und guten Qualitäten , sowie modernsten Dessins versendet

in einzelnen Metragen , sowie einzelne Stücke franco
Alfred Blum

Specialversandtgeschäft ,Kreuzstrasse 3 , Ecke Zirkel .
Telephonruf 417.

Karlsruhe .

4781 .—9

Die Lirrderrer Patent - Sarnmte
von Hirt & Sick Nachfolger , Specialseidenwaarenhaus , Kaiserstraße 201,
übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen , für Costumes und Blousen geeigneten Farben¬
tönen vorhanden und kosten Mk . 3 .50 und Mk . 4 .20 das Meter . 4847 . — 21 .

Am 1 . Jänner 1897 wird . die erste Nummer der neuen Zeitschrift
„Me vornehme Welt "

, herausgegeben von F . Ghiglione und M . Hahn ,
redigiert von Ferry Böraton , erscheinen . Sie soll ein reich ausgestattetes ,
modernes , für die gebitdeten Kreise bestimmtes Blatt werden , welches
über Gesellschaft , Wissenschaft , Kunst , Litteratur , Sport , Mode rc. in
ausführlichen Essais berichten und das Interessanteste auf allen Gebieten
eingehend behandeln will . Die künstlerische Ausstattung wird völlig dem
Gerste der Zeit entsprechen . Große Aufmerksamkeit wird insbesondere
der Entwickelung der künstlerischen Amateur -Photographie gewidmet
werden ._ _

Meteorol . Centralstation Stuttgart . BSetteroorhersagnnz .
~

21 . Dezember , nachmittags 4 Uhr .
Der Hochdruck im Nordosten hat sich zwar auch über Deutschland

ausgebreitet und den Niederdruck nach Italien verdrängt , so daß nun
eine nordöstliche Luftströmung sich entwickeln wird . Allein es sind doch,
namentlich im südlichen Deutschland, Störungen zurückgeblieben, so daß
morgen (Dienstag ) nur vorübergehend etwas Aufheiterung eintreten ,
vorwiegend aber doch trübes und nebliges Wetter und mäßig kalte
Temperatur ohne wesentlichen Niederschlag herrschen wird ._

P Grotzh . Hoftheater Martsruhe .
s . Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 22. Dez. Abonnements -Abtlg . A . 24 . Vorst . (Kleine
Preise .) „Hansel « nd Gretel ", Märchenspiel in 2 Abteilungen (3
Bildern ) von Adelheid Wette . Musik von Engelbert Humperdinck . An¬
fang '/- 7 Uhr .

Mittwoch , 23 . Dez. Jlbonnemeuts -Abtlg . I* . 24 . Vorst . (Kleine
Preise .) Neu einstudiert : „Joseph und seine Brüder " , Oper in 3 A .
Musik von Möhul . Anfang ' /- 7 Uhr .

Donnerstag , 24. und Freitag , 25. keine Vorstellungen .
Samstag , 26. Dez. Abonnements -Abtlg . C . 24 . Vorst . (Mittel -

Preise .) „Der Trompeter von Säckingen ", Oper in 3A . nebst einem
Vorspiel . — Mit autorisierter teilweiser Benützung der Idee und einiger
Originallieder aus I . Viktor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang V-7 Uhr .

d . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 23 . Dez. 15 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale : „Die goldene

Eva "
, Lustspiel in 3 A . von Franz v . Schönthan und F . Koppsl- Ellfeld.

Anfang '/- 7 Uhr .
Geboren .

Karlsruhe , 14. Dez. : Alice Amalie Julie , B . Alois Ochs , Aktuar . —
16. Wilhelmina Susann «, V . Heinr . Zimmermann , Schuhmacher . —
17. Elsa , V . Aug . Pehuh , Eisenbahnschaffner .

Eheschließungen.
Karisruhe , 19 . Dez . Ludwig Becker von Grötzingen , Taglöhner hier »

mit Luise Mall von Söllingen ; Ernst Langenbach von GernZbach ,
Zimmermann hier , mit Anna Stößer von Gaggenau ; Josef Ehret
von Hofweier , Schneider hier , mit Johanna Kiefer von Knietingen ;
Gustav Sohn von Bruchsal , Buchdrucker hier , mit Mina Becker von
Bruchsal ; Friedrich Schmidt von Forst , Fabrikant , mit Emma
Sieber von Bieberschlag ; Adolf Mast von Schultern , Lokomotiv¬
führer hier , mit Regine Betsch von Hohenstadt ; Johann Wülste von
Oberviechtach , Eisendreher hier , mit Emma « chmidt von Hagsfeld ;
Peter Hausen von Hagstrup , Schreiner hier , mit Katharina Gebert
von Jngelsingen ; Joseph Wols von Deißlingen , Fuhrmann hier ,
mit Emma Friedrich von hier ; Jakob Vogel von Steinfeld , Maurer
hier , mit Margaretha Rommig von Linden .

Gestorben.
Karlsruhe , 16. Dez. Fritz , V . Max Schneider , Wirt , 1 Mon . 3 T . —

18. Dez . Wilh . Schell , Wirt , 41 I . ; Maximilian , B . Hermann
Sallenbacher , Sergeant , 1 I . 8 Mo » . 18 T .

Frankfurter Börsenkurse vom 21 . Dezember 1896 .
Staatspapiere .

In Proz.
Pap .

Dtschl. 4 Reichs -Anl. M.
„ «V. „ If

Preußen 4kons. St -A . „
„ S '/s „ tl H

_ » , 3 „ „ „
Baden 4Obl . . . . I .

„ 4dto . . . . 9t .
„ 4 von 1886 .
„ 3 '/s ». 1892u,SH .

Bayern 4 M .-R. . &.
_ 4 „ Obl. M.

3' /,Fürstl . Jlenbg . und
Bud .-Birstcmv .1887„

Hamb . 3' /« St .-Rente „
Er . Hessen 4 Oblig. „
Württ . Obl. 4v . 75 80 „

- «
a „ 4v .85u.67,
„ „ 4 ». 1891 „
n „ 3>/,s .88m89„
» , 3«/, 0. 1896 „
„ „ 3' /,m lSS4 .

Finnland . 4 Obl. b. 88 St
„ 4 . „ 86 .

S Gricch . E .-B. v. 90stft .
Italien 5 Rente . 8t .

„ amrt . v.69S . Hlu .IV

E
taliener 3 Rente Lr.
eft. 4 Goldrente .
, 4 E.-B .- St . Sch. i .
„ Staats ich,
„ 4> , SUber -Rente fl.
„ 4' ,» PapierrerNe fl.
„ ö*/«E. -B .-Staatsjch .

P « tuzirscn 4", St .-» !.
dto. ». « 1 (Tab .-Anl.)

_ dtv . s*/0 .
Snstem 5amort . Rente

Rumän . 4 am. Rt . v .90

4 Rüff. Staatsr . v. 84
3 '/- „ Goldanl . v. 94

, Sons . v. 80 Rbl .
„ Goldanl . v . 1889

.. Cs.E .-B .S .1,2,89
„ Eoldanl .S .bv .90
„ Cons. E, S . 3v,9i

sßÜöiSchweden 3-/- v. 80
101.79 u 3 ' /s » . S0
1Ö2.50 - S ' /,v . 86
102.50 n 3 . .
102.40 Serbien 5 Goldrente
104.30 Span . 4 aus !, v. 1882
102.70 Ungarn 4 Goldrente fl.

4 Ungar . Staatsr . Kr.
91 .- 4'/, „ G .-A . 89Gold

104 .50 45- » E .-A. 69Silb .
— Argentinier 5 Goldanl .

102.40 6% Chinesische Anleihe
102 .60 50-
102.60 1 Egypt . umfic. - Obl .
104.90 6 Nexit » Anleihe v . 88

G.
— !l0S.8l)fi

103 .50st03.40 1
88.- ! 97 .90 d

103SO*103 .8t *
103.301U3.20P
9620

1G&50

1022016220

1:7.90

66 9o
99.20

103.60

86.50

d7.80
86 .50
66 .80
99. 10

102 .50

103.2t

99 .80
99.80

103.50
99 .60

104.10
86 .40
64.70

109.70
105.20
105.50
93 .80

Bollb «zahlte Bank -Aktien.
Deutsche Rchsb. 3' !»°/» -“ tantftt Sanf 3R. 4% -

Indische Bank . 4°/0 -
BaslerBankverein 5*/« -
Darmstädter Bank 4°/» — 155.50
Deutsche Bank . 4°/0 -
DentscheVereinsb . 4*/» -
Disk . -Komm.-Ant . 4°/o -
Dresdener Bank 4% — 157.20
Berliner Hdlsgei . 4°/« -
Ratlbk . f . Deutschi. 4% 142.90 142.80
WienerBankvereinb *'o —
Mitleid . Kredit» . 4«/„ — 114.80
RheintscheKreditbk.4° ° 137.8C 137.70

.Mische Bank 4°/o — 139.70
-üddeutscheBank 4% 100.10100.00

Württ . Notenbank 4° ° — 106.00 4
Vereinsbk. 4° . - 149.10 4

Oesterr . Ungar . Bk -5° /i, 795.00 794 .00|4
Kredit -Bk . 5°,c -

Prvviuzial - und Gemeinde -
Obligationen .

4 Frankst. - . M. LU. L . — 101.00
3 Baden-Bad . v. 1886

*$.- 3 ' ,zFreibg . i. B . Obl. 88
87 .80 4 Heidelberg v . 1890

_54.00 3V, „ v. 1884
10130 3 Karlsruhe von 1866

3 „ von 1689
- l — 3 „ von 1896

86,00 8520 3 ' /, Mannheim v . 1888
8* 60 » «/. „ v . 1895
— 6 Stadt Bukarest M . 100 .70

6720 5 dto. van »«88 «B — 4 dto. Wabonv . 86
- 25.76 4 Vko. Rom i. G .Ä .
<8 000 .Ml M. Serie II - VÄ

96 .30

67.80

S9.S'

Aktie« ansl . Trausp . -Anst .
Oest.-Ung. Staatsb . 5 _ _ —
Oest . Südb . (Lomb.) 5 —
Gotthardb .500Fr . 4°/0 —
3t «I. SRittelin . Ü. 5004 —-
Westsiziliam E .-B . 4% — 55.-
La Veloce Vzg .-A. 5*/» — 112.10

dto. St -A . 4«L —

Jndnstrie -Aktie«.
tu Metallpatronenfbr. — 344.20

öln-Rottwell . Pulver — 259 .—
Bad .Anil .-u.SodcoF .5 — 443 .70
Bad. Zuckers. W. 5°/« - 60.6u
Ettlinger Spinnerei 128.00^ «rbwerke (Höchst) 5 — 446 .50

ärlsr , Maickinenb. 5165 .00
Wasch «Fbr . (SttSnct — 282 .00
Verein dksch . Oelfbr . 4 - 100.ll
Zellstvff-Fk . Waldhof4 — 228.00s

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

öessische Ludwigs 4*„
tndwiash-Bextmch4 */o

flordd. Lloyd , 4°d>

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstälte«

5 Toskanische C. Fr .
5 Westsic, E . v . 79ftfr .
5 dto . v . 80 .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E.-B .-Obl . i.G

0 Oöste de Minas E .-B." 0 Cat . Pac . lli . Äortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Ätis. Konsol.
SouthernPac . osCalis .
West. N.-8-ork P . l M .

4 Pfälzische .
3'/, PfAzische . .
3 '/, „ conv.
5 Albrecht, steuerfrei
4 Böhm. Rord i. G.

Elisabeth, steucrpfl.
4 „ steuerfr .

5 Oesterr. Nordw. M.
5 dto. Lit. 8 . fl.
bOesierr .Sd ^Lombch.

" E'
m n o*'
„ Ungar . Stsb .
„ von 1883 M.
„ I .—Vlll .Em.
. IX . Emmiss.
„ von 1885 Fr .
„ Erg .-Netz .

Usen-Priesen strsr .
lraa-Dur v. 1690

LRaĉ Oed .-Ebenf.M.
3 dto. v. 1691
4 Rudolf steuerfrei fl .
>4 „ (Salzkarb.) M.
5 Ungarische Galiz . fl.

,0 4 Vorarlberger versch.
3 Jtal . Eisb. S . X—L

245*10 w . ww . .» . « . . [ , , —- .
— 15lio 3 Jtal . Eisd. S . A—1 6620 56.10 4
— mac 3AvorneS. L.0.0ull>* WS» 57.10

3Südital . E .-B .(Mer.)

100.80

102.50

JflM

102 .10
100 30
99.50
96.00

99.—
114.10
94.30 3

109 .20
100.80
73.50

116.70
104.—
85.3b 3
92.70 4
91 .40
936t '

88.20
882204
81 .00
84.6. 3
- I

91150

57.30

90.90

89.60
102 .5
102.60

101.70

•10 4
90.80
97.:
89.50

102.40
102.5
83.30)4
83 .50

10Ü60

106 .00
105.00

Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3 1/, Köln-Mindener

MeiningerPräm .-Pf
3 Oldenburger . .
4 Oesterr. v. 1854

v. 1860
3 Türken Fr . 400 .

Pfandbriefe .
4Frkf . Hyp .-Kr. S . 27
3 ' /, dto. @.28 u . 30
4Hamb .Hyp .-B. @.141

—250 (unk . b . 1900)
4 MeiningerHypothbk .
4 dto . (unk . b . 1800)
3 ‘i's dto . (unk .b. 1905)
4Pflz . Hyp.( „ „ 1896)
3 ' /, dto.
4Preuß . C .-B .-K . 1890

(unk . b. 1900)
3 ' /, „ C.-B .-K . 1866
3' ), „ C. -B .-K . 1889
3 ' /, dto . 94 unk. b. 1900

dto . 96 „ 1906
Preuß . Hyp .-Vers.-A.

,. gar . b. 1905
3 ' /, „ Vers .-A.-G . .
3' /- .. Pfdbr .-Bk . E .

XYII unk . b. 1905
Rh . HyP. unk. b . 1897

dto . „ „ 1902jl ( 2.40
dto. ! 08.80

_ , , dto . @ . 69—74
4 © tob . B .-Kr . Mnch/
4 Württ . Hypothekenb .

. 4 Alla . Elektr ^G .-Obl .
) 5Dortmund Union .-O.

4 Eisenbahnrentenbk .

10120
100.( 0
102.00
10080
100 .4'
99 .60

101.80
93.30
9880
9830

100 .9-1

98.80

99.80

103.80
99.40

101.70
98 .30
98.30
98.3 .

100L0
9950

102.00
98.71

101 .00
100.00
102.80

98.70
99 .90
99 .90
99.80

101.30

Verzinsliche Lose Mailänder

ISlMiEM -imnger151 .5(4
118 .0 '
iS7

'
ori Oesterr . v. 1864 fl. 100ld / -uu|

„ Äreo . 0. 58 „ 100
Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer Lire 30

13550
128.50
143.00
127 .00
32.40

Papier -Geld .
Amer. (kl .Grenb.) p. D . -"

ranz . Banknoten . . -
esterr. 100 fl. Bankm -

Russ . Banknot. v . S .R. -

4.14
80.65

169.65

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7

, , Braunschweig Thr . 20
^ Finnländer Thlr . iü

FreiburglKant . ) Fr . 15

24 .40
42:20
24 .30

107 .10

Zteuchateler .

Fr . 45 !
Fr . 10
fl. 7

Fr . 10

40.70
18.40
22.70
20 50

328 40
343.00

24 .60

266 .10
23 .70

Geld -Sorten .
20 Franken -Stücke . 16 . 17 : 16 .14
Dollars in Gold . . . 4Lo 4.1«
Engl . Sovereigns . 20.35 20.31

Verfallene Coupons .
Ainerik. Unit . St .-Obl . . 4.15

dto . Eisenbahn . . . . i 4.15
Belgische . . . . Fr . 1 ' 0 ; 80.40
xranz. .
oesterr. 5 . W.

lOOj 80.40
ft 100| 169JO

Reichsbank-Diskonto 5°/o

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .

„ London .
'ü Rew-Uork (3 Tage Sicht)" aris .

-chwz. Bkplätze . . .
Wien ö. W . . . . . .

dto.

W ech , e l .
168.15 —

. Fr . 1« 80.55 —
. Lire IM 76.785 —
. Lstr. 1 20.355 20.3656 20.335(3
. D . IM — —
. Fr . IM 8u.65 —
. Fr . IM 80.30 —
. fl . HX) 169.65 —

— —

Prämieu -Erklärung : Abrechnungstage : ^

j Russische Gold-Anl. D. 1896 (ftfr .) M. 404/404o! 91 .10 P . 91 .00 <3 .
* Obl. elcctr. ünternehm . Zürich) W. &m 101.

102.4C^ Obl. d. Bk. s industr.Untern . Ser .lrückzb . i03j 102bez . u. G .



Stadtgarten - Theater
K -arlsruüe .

Petit 1 . Wchnechtsskinteze eb
täglich Abends 8 Uhr :

Große Kriegs -Iestfpiele
des Feldzuges 1870 7̂1.

M t » l°bkndc Bilder mit Musik und Dichtung , auSgcführt von mehr als
rm & 75 Personen (Herren , Damen und Kinder ).

Alleiniges Ausführung »»««»! für ganz Deutschland . — In Berlin im

. Feenpalast -Theater 5*5 Mal in letzter Sarson ausgefuhrt .

Sammtliche Massen und Uniformen , deutsche und französische , sind Originale
au « der Zeit 1870/71 .

1 . Bild : König Wilhelm und Bene - s 21 . Blld : Königs Wilhelm nach der

3.
4.
5.
6.
7.

9.

10.
II .
12;
13.
14 .

15 .
16.
17 .
18.
19 .
20.

detti in Bad Ems .
Germania ' « Wacht am
Rheim
Der Krieg erllärt .
Einberufung der Reserve.
Abschied der Truppen .
Bervflegungssiaiion .
Tbäugkeit der Fraueuver »
eine für im Felde verwun¬
dete und erkrankte Krieger.
Erneuerung de « Ordens
vom eisernen Kreuz.
Ein einfacher und ein
Doppelposten.
Gefangennahme eine« fran¬
zösischen Doppelpostens .
Eine Feldwache.
In der E chlackt .
Eamaritcrdieust im Felde.
Kronprinz Friedrich Wil¬
helm an der Leiche Abel
Donav 'S.
Der erste gefangene Turko.
Im Privatlarareih .
Füsilier Kutschte.
Die drei Blutetropsen .
Der tobte Soldat .
DeS Kriegers Frau an
der Wiege.

22.
23.
24.

25.
26.
27.

28.

29.
30.
31 .
32.
33.

34.
35 .
36.

37.
38.
39.
4\
41 .

Schiacht bei Rezonville .
Dal Feldrost -Packet.
Eine französische Feldwache.
Ueberrumpelung und
Waffensireckuug.
In der Gefaugeuschaft.
Schlacht bei Sedan .
General Rcille nberbrinzt
dein König Wilhelnr da«
Schreiben Napoleons .
Bismarck und Napoleon
vor dem Weberhause zu
Donchery.
GesangennahmeNapoleons .
Der gute Kamerad .
Der letzte Brief .
Unerlaubte Requisition .
DeS deutschen Knaben
Tischgebet .
Krieg kratb .
Bor Paris Alles wobl .
In der Familie des Land-
wehrmanncS .
Weihnachten zu Haus -.
Weihnachten vor Paris .
Liebesgaben-Emvfang .
Kaiserproclamation .
Heimkehr.

42. Schluß : Apotheose.

SSDie Musik wird vom eigenen Trompeter -Corps auspfiMSS
Loge S Mk . 50 Pfg .»

-252 u . Scitensperrsitz 1 Mk. 50 Pfg .,
Pfg .. Gallerte 50 Pfg . Borverkans

Preise der Ptätzer
An der Abendkasse : Fremdenloge 3 Mk.

Sperrsitz von 1- 200 2 Mk., von 201- " '

I . Rang 1 Mk . 20 Pfg , II . Rang « 0 . . .
zu ermätzigien Preisen nur im Cigarrengeschäft von Cusluv Schneider ,
Kaiserstraßc 122 , bis Abends 0 Uhr zu haben und zwar : Fremdenloge
8 Mk . 75 Pfg . , Loge 2 M , 25 Pfg . , Sperrsitz von 1- 200 1 Mk . 75 Pfg .,
von 201 — 252 und Seitensperrsitz 1 Mk . 25 -Pfg , I . Rang 1 Mk ., II Rang
60 Pfg, , Girllerie 40 Pfg . . . .

Kassenvsinung 7 Uhr - Anfang 8 Uhr . Ende 10' /, Uhr .

Am 2 . «. 3. Weihnachtsseiertag
2 grosse Aufführungen.

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

Billets für
Donnerstag zu haben.

Kaffeneröffnung 3 Uhr und 7 Uhr.
die Vorstellung am 1 . Weihnachtstag sind bereits am

5804 .3.1

Die Direction ,

Einladung
Blätter des zum Bezug der

Badischen Frauenvereins,
welche am 1 . Januar 1897 ihren 21 . Jahrgang beginnen.

Jahresabonnement '» WAS ®r,Mm,,d)e ®of‘
nur 1 Ulark 20 Pfg . , auän,8t

b1,o)]n
<l M? ^ofi

Einrückungsgebübr 10 Pfg . die gespaltene Petitzeile . Dieselben erscheinen
monatlich zeimal und enthalten : Nachrichten aus dem gesamten Vereinsleben .
Verkündigungen und M ' teilunaen über die zahlreichen Vereinsanstalten und
Unternehmungen , die der Ausbildung der Heranwachsendenweiblichen Jugend ,
der Förderung der Erw rbsfädigkeit der Frauen , der Kinderpflege , der
tkraiikcnpslegc , der Volksrrnitbru « , und Armenpflege dienen , AuflLtz « über
sozial « Besiredunge « , yauswirtschaftliche Mitteilungen , Gnrtenkale .ider
mit vraküschen Ratschlägen und Belehrungen für Garten - und Blumenfrcundinnen ,
Gtellenanzeiger für Frauen und Töchter» sowie einen reichhaltigen und gedie¬
genen Inseratenteil » der vorzugsweise von heimatlichen Gcschästsfirmen lebhaft
henützl wird . 5^03.6.1

Utlsen -Esseniei ^ 1
Bpirttuoama . not Mahlt pr&miirte von Südww &M. ]

8 , JT, Peter « ft Co , Naehf ., COln tu Rf h
Niederlage bei der 5793.5. 1

Emmericlier Waaren-Expedition ,
Filiale Karlsruiie ,

Knbrrslraise 12t .

Ptlnvarcn
Da nur währeud der Saison einen Laden unterhalte,

dadurch Ersparnis hoher Ladenmiet : , deshalb billigste Preise.
Reparaturen , Anfertigungen schnellstens . 576822

Karl VI iiIler . Kürschner »
KotsevstroAe 245 , beim Mühlburgerthor.

Illu 8tr >rte Prelbillate kostealos über

Weihnachtspräsentkörbe,
Likörkörbe etc .
conservlrte Gemüse , <

* * Früchte , Fleisch -
speisen , Mag- / rVrt
tleburger
Sauer - x /

S . PoHak , Hoflieferant ,
Magdeburg .

1 Probe-Posteollo
M . 6 , 7 Dos . Früchte : Erdb . , Vierfrncht , Birn .,

Aprik ., Mirab . , Kirrsaea , Ha 133 I , d . 6 .

Conservenfabrlk
kraul ii . Salzgnr
ken,Delikates¬

sen aller
Länder ^

0

Fatent -Fianolampen .

\13000 .
8ge1

\f¥

y>

Mk . 450 .— bis Mk .
Alleiniger und «Ureeter Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung
von t

Blüthner , Sechsteln ,
Rud . Ibach Sohn ,
Kai 111 & 8 ohn ,
SteingrSber ,
Karl Scheel ,
Kaps . Steinweg Naehf .,

Schiedmayer & Sohne ,
Thörmer ,

Übel & Lechleiter etc .
sowie eigenes Fabrikat . 6782.5.3

Deutsche und amerie. Harmoniums .
Burger , TraysCr , Estey , Karn .

Tliatsäcliliclie Ausw alil
unter 120 Instrumenten .
Fachmännische Grarantie .

©
SS
i
©

| N ot en - Etager es .

Emmericher Waaren -Expedition J . L . Kemkes Centrale : Emmerich .
Filiale in Karlsruhe : Kaiserstrasse 124.

■ MnaMani Hehr billiger tmgehlag !

MMJi * AK AdMlAlB I Cigarren ohne Etigaette von Mark 4.50 bis Mark 5 .50 per 100 Stack .
ln dCwJB . Jm . Cigarren von Mark 2 .55 bis Mark 12. per IQO Stück .

Havanna - Cigarren von Mark 5 . 70 bis Mark 18 . — per 100 Stück ,

Importirte BaniHa -Cigarren von .Mark 7.15 bin Mark 9 .35 per 100 Stück .
— naeli holl &ndlscher Methode fabrlelrt

in Packeten von Vs und 1 Pfund in feinen Qualitäten zu Mark
0 .80 bis Mark 3 .— per Pfand 5796.2.1

Auüiitlirllelie Preislisten kostenfrei .

Die denkbar grösste Auswahl
in allen Sorten 5807.2.2

Ncliuliwaareii -WW
vom Gewöhnlichsten bi » Hochfeinsten bietet die Firma

/ / . Altseltiller ,
Karlsruhe , Ecke Kaiser- und Herrenstraße 17 .

pMiiM -lMM
aller Art

empfiehlt das Beste zu billigsten Freisen .

Jede Lampe wird unter Garantie für
gutes Brennen verkauft .

Einzelne sehr hell brennende Brenner
MC auf jede Lampe passend . *3M

Petroleum-Zinimerheizöfen .
Wohnräume innerhalb einiger Minuten in ganz
überraschender Weise zn erwärmen , absolut

nicht riechend , 5092 .7.7

Ott « Büttner , Karlsrnle ,
Kaiserstr. 158, Ecke Douglasstr.

Zu den praktischsten Weihnachtsgeschenken
eignen sich die bei mir in großen Posten vorräthigen

hochmodernen braunen Jackets von 3 M . 60 Pf . an bis zum Feinsten
schwarze Jackets von 3 M . an bis zum Feinsten ,
Regenmäntel von 4 M . au bis zum Feinsten,
schwarze Kragen und Capes von 3 M . 35 Ps . an bis zum Feinsten,

nur bei 5832.3.3

Martin Krämer , KaiferftraHe 38 .
Bitte genau auf Firma und Hausnummer S8 zu achten .

Heinrich Paar ,
Hofj nu > elie f ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 78, am Marktplatz,
empfiehlt als Weihiiachts -deselienke

sein Lager in 5557 .6.6

*Jtitvelen 3 Cfold - u . Silberwauren .
Nen-Anfertigiiflgea werden raschestens ansgefüM.

i im lu.iu

Bitte .
Eine hiesige Fabrikarbeitersfrau mit

sieben Kindern , von denen das älteste
12 Jahre alt ist», und deren Mann 3 M.
Taglohn bat , hat bis jetzt neben der Be¬
sorgung ihres Haushalts alle Bedürf¬
nisse an Wäsche , Weißzeug, Kleidern k.
selber und zwar von Hand genäht .
Die Frau hat die Mittel nicht, sich eine
Nähmaschine anznschaffen und doch wärr
eine solche in ihrer Hand ein Segen für
ihre ganze Familie . — Das Unterzeich¬
nete , das zu jeder weiteren Anskunst
bereit ist. bittet deßhalb Menschenfreunde,
die im Besitze einer zu entbehrenden , noch
brauchbaren Nähmaschine sind, mit der¬
selben gedachter Familie eine Weihnachts¬
freud« zu bereiten. 5806 . .2 . t

Schiltach , 19. Dezember 1896.
Evang . prot . Pfarramt .

» Sckh.

tmr -
$4

prarnnrlo
von

.J. Peters&ß. Nacfrf.
Cöln a . B. ^

Niederlage bei derEmmerieher
Waaren-Expeöitloa,

Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 124 .

Christdiwinschiilick-
Ausmlms.

Wegen Aufgabe dieses Artikels ver¬
kaufe den noch vorhandenen Vorrath
vi Fabrikpreisen . 5803.1

11. Rauiuann ,
Krkurstratze 10 , bei der kleinen Kirche .

I

Sefucht sofort u . auf Weihnachten ins
Elsaß mehrere Mädchen u. Ackerkrrechte»
Hoher Lohn. Mrau Fritz , Iobanncs -
staven 8 , Str cktzburg. _ 5814.2.1 ,

Institut Rudow
Berlin W . , Leipzigeratr . 12, besorgt
f. alle Plätze exact u . diacret Ans-
kfintte u . Ermittelungen jeder Art,
Beonachtnnges etc . «»-.ne alle
sonst . Vertranensnngelegennai -

_ ten . Prospecte kostenfr ei. 5123.13,5

Kwhhtlj-Sl. KiHegttt
zu Karlsruhe .

Dten stag den SS. Dezember 1898 ,
AbtcilungAlRote Abonnementskarten .)

24 . « »onneMentS -Norstellttng .

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in zwei Akten (3 Bildern )

von Adelheid Wette .
Musik von Engelbert Humperdinl .

Personen :
Peter , Beseichmder, Herr Nebe . ^
Gertrud , sein Weib, Frl . Tomschik .
Hansel, 1 deren / Fraulern NoS .
Gretel , / Kinder, l Frau Brehm .
Die KnuSperhexe, Frl . Friedlei «.
Das Sandmännchen , \ ®rr
Das Taumännchen . /
Anfang : >/-7 Udr . Ende : gegen >/»9 Uh».

Kleine Prerse .

L-rua uno ibtxvxa von Otto Reutz. prrichüraue Rr. 9 ui Hün- tUj .
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